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Nachhaltige Wirtscha' ist in aller Munde: Bei 
einer Transformation zu einer nachhaltigen 

Wirtscha' (Green Economy) sind Unternehmen 
ein wichtiger Bestandteil für mehr Klimaschutz. 
Die Green Economy beschreibt eine kohlensto%-
arme, ressourcene/ziente und sozial inklusive 
Wirtscha', in der Einkommen und Beschä'igung 
durch Investitionen in Nachhaltigkeitsinnovati-
onen entstehen. Ziel ist es, Wohlstandsgewinne 
für Unternehmen, Konsumenten wie auch die 
Umwelt zu generieren. Dieser Transformationspro-
zess birgt eine Reihe von Chancen – gerade auch 
für nachhaltige Unternehmen und insbesondere 
für Länder mit einem hohen Wohlstandsniveau.

Europa zum Vorreiter einer wettbewerbsfähi-
gen und ressourcene/zienten Ökonomie (Circular 
Economy) zu machen, ist erklärtes Ziel der EU. Die 
europäische Union hat sich mit einem Aktionsplan 
für Kreislaufwirtscha' (Dez. 2015) dem Thema 
angenommen, um hier die Lücken zu schliessen 
und durch geschlossene Produktzyklen Syner-
giee%ekte für Umwelt und Wirtscha' zu erzielen. 

Aktuelle Untersuchungen zeigen, dass etab-
lierte Unternehmen zu diesem Ziel insbesondere 
durch Verbesserungsinnovationen beitragen. 
Junge und neue Unternehmen sind in überpro-
portionalem Mass für Grundlageninnovationen 
verantwortlich. Eine Studie von Weiß & Fichter 
zeigt beispielsweise, dass rund drei Viertel aller 
grünen Start-Ups signifikant zum Klimaschutz 
beitragen. Gerade diese entwickeln und bieten 
Produkte oder Dienstleistungen am Markt an, die 
zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen bei-

tragen. Um dies zu fördern, gibt es in Deutschland 
im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative 
das Projekt «GreenUpInvest», das die Finanzie-
rungsbedingungen für grüne Start-ups verbes-
sern soll. Mit dem Projekt sollen Wege gefunden 
werden, wie durch Unternehmensgründungen 
Umwelt und Klima schützen können. 

Nachhaltige Finanzdienstleister und Inves-
toren spielen für die Etablierung einer nachhal-
tigen Wirtscha' eine entscheidende Rolle. Sie 
machen die Umsetzung zukun'sfähiger Projekte 
und Unternehmen erst möglich, da sie bei ihrer 
Finanzierungsentscheidung angebots- wie auch 
nachfrageseitig Nachhaltigkeitsaspekte mitein-
beziehen.
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Grüne Start-Ups für 
grüne Wirtscha'

Über die Wirkung nachhaltiger Start-Ups für die Transfor-
mation zu einer Green Economy und die Rolle nachhaltiger 

Finanzdienstleister und Investoren.
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